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Unser Hashtag auf Twitter @economissimus: 
#finanzbewusstsein
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Über die Stiftung FinanzbildungÜber die Stiftung Finanzbildung

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Think Tank für mehr anlegerorientiertes Fi-
nanzverständnis und eine intensivere finanzökonomische Bildung.

Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das Wissen um 
verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsychologie, aber auch die Analyse 
der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen.

Die Stiftung Finanzbildung führt Diskussionsveranstaltungen und Wettbewerbe 
zur Steigerung des Finanzbewusstseins durch. Darüber hinaus legt die Stiftung 
in diesem Sinne Bücher und Sonderveröffentlichungen auf und betreibt das 
Finanzbildungsportal „economissimus.de“.

Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfes-
sionell und trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem marktwirtschaftlich 
sowie dem Gemeinwohl verpflichtet.
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- �Gerade in der momentanen Phase der Nullzinspolitik ist es extrem wichtig, dass 
sich die Jugend von heute wieder mehr mit dem Thema Finanzen auseinander-
setzt!

- �Das ist eine tolle Initiative. Die Finanzbildung in Deutschland hat noch viel Nach-
holbedarf. Wir freuen uns über die Arbeit der Stiftung und unterstützen diese 
gerne.

- �Sehr gerne, wenn es die Jugend zum Nachdenken und vorwärts bringt.

- �Finanzbildung ist mehr als notwendig. Jeder Cent, der Schüler und Studenten die 
Welt der Finanzen näherbringt, ist gut angelegt.

 

Positives Feedback der Preisträger

... 
Ich teile Ihre Meinung, dass jeder Schüler Grundkenntnisse in 
Wirtschaft und Finanzen erhalten sollte und schätze Ihre Stif-
tung sehr. Im Laufe der Oberstufe haben wir erkannt, wie bedeutsam das verantwor-
tungsbewusste Investieren und Haushalten für unser Wirtschaftssystem ist. Politik 
kann die Rahmenbedingungen vorgeben, Handeln muss jeder Einzelne.
 
In diesem Sinne möchte ich Ihnen dafür danken, dass Sie Lehrer dazu motivieren, 
Schüler in Sachen Finanzen und Wirtschaft zu bilden und wünsche Ihnen weiterhin 
viel Erfolg beim Setzen dieser Impulse. ...

Monja Steinigke
Preisträgerin von 2016

Das sagen andere über uns:Das sagen andere über uns:

Positives Feedback der Spender 

Bei unser Spendenaktion auf betterplace.org 
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Newsportal "finanzbildungsforum.digital" -  Newsportal "finanzbildungsforum.digital" -  
Wirtschaft braucht DebatteWirtschaft braucht Debatte

Wirtschaftsmagazine sind etwas für Profis. Nein – sagt Edmund Pelikan, 
Gründer der Stiftung Finanzbildung. Denn die Fehler, die Sparer, Anleger 
oder auch Kreditnehmer jetzt machen, verfolgen sie für Jahre, wenn nicht 
Jahrzehnte. Andererseits ist die suggerierte Sicherheit in ökonomischen 
Fragen eine Illusion. 

Es ist oft zu einfach, immer nur von den starken Schultern zu reden. Und 
die Schulden, die Politiker heute machen, sind die Bürde der nächsten 
oder übernächsten Generation. Deshalb ist eine ökonomische und finanz-
wirtschaftliche Debatte dringend notwendig.

Was sagen Wissenschaftler zu dem Thema?
Wie begründen Politiker ihr Handeln?
Wie können Lösungen von Querdenkern aussehen?
Wie bilde ich mir meine ökonomische Meinung?

Schüler und Studenten können über den „finazbildungsCampus“ in einer 
Redaktionswerkstatt direkt publizistische Beiträge liefern.

 



Stiftung Finanzbildung

9



Stiftung Finanzbildung

10

Projekt Deutsches FinanzbildungsforumProjekt Deutsches Finanzbildungsforum

Bereits in der Ausgabe des BeteiligungsReports 115 sowie in unserem 
Schwestermagazin FOR - family office report berichteten wir von der 
geplanten praxisnahen Veranstaltung mit Signalwirkung,dem „Deutschen 
FinanzbildungsForum“ im Oktober. 
Hier treffen wissenschaftliche Studien- und Forschungsergebnisse, präsen-
tiert von Studenten und wissenschaftlichen Mitarbeitern der finanzökono-
mischen Lehrstühle auf hochkarätige Praktiker aus Finanzinstituten (Vermö-
gensverwalter, Family Offices, Kapitalverwaltungsgesellschaften), Banken, 
Journalisten sowie Consultants. Rund um die Veranstaltung richten die 
strategischen Partner und Sponsoren Netzwerktreffen aus, und die Stiftung 
Finanzbildung organisiert diverse Bildungsveranstaltungen für Schüler und 
Studenten.

Da man allein an diesem Programm merkt, dass persönliche Treffen und 
Austausch zwischen Menschen ein wichtiges Element des Formats sind, 
werden wir aufgrund staatlicher Zwänge rund um Coronavirus, das „Deut-
sche FinanzbildungsForum“ auf den 04. Februar 2021 verschieben.

Dennoch werden wir bereits mit der Schaffung des Newsportals finanz-
bildungsforum.digital eine Plattform bieten, die ab September 2020 mit 
Interviews, Podcast und Mel-
dungen zur ökonomischen Bildung digital das Motto der Veranstaltung 
„Wirtschaft braucht Debatte“ anteasert.

Auch ein Herausgeberband „FinanzbildungsForum – Das Buch“ mit Stu-
dien- und Forschungsergebnisse aus der Lehre, ergänzt um  Praxiserfah-
rungen und Einschätzungen von Finanzexperten zur Lösung der Corona-
Krise, wird die Idee des Forums in Printform zum „Weltspartag“ am 
30/31.10.2020 unterstützen. 
Und schließlich werden wir im 2. Halbjahr eine Advertorialinitiative in der 
WELT beziehungsweise der WELT am Sonntag über ein oder zwei Seiten 
initiieren, da die Defizite von Finanzbildung in der aktuellen Krise offen zu 
Tage treten. 

Wenn auch Sie strategischer Partner des Deutschen FinanzbildungsForums 
werden wollen, würden sich Stiftungsgeschäftsführer Edmund Pelikan über 
ein Gespräch freuen!

Verschiebung auf den 04. Februar 2021

FinanzbildungsForums-Projekte bereits in 2020

Strategische Partnerschaft
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Wir sind Mitglied beiWir sind Mitglied bei
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Die "finanzbildungsforum challenge" - Die "finanzbildungsforum challenge" - 
Projekt "Jugend wirtschaftet!"Projekt "Jugend wirtschaftet!"

Auch dieses Jahr führte die Landshuter Stiftung Finanzbildung den Wettbewerb 
„Jugend wirtschaftet!“ in der bayerischen Oberstufe durch. Hierbei konnten 
Schüler ihre Facharbeiten und Seminararbeiten zum Wettbewerb einreichen, wenn 
die Arbeiten die Fachgebiete Wirtschaft und Finanzen thematisierten. 

Im Jahr 2019 wurden fast 30 Abschlussarbeiten eingereicht. An den Abiturfeiern 
der jeweiligen Preisträger wurden die Preisgelder der Stiftung Finanzbildung von 
den Fachlehrern oder Direktoren überreicht. Die Auszeichnung namens Klaus-
Hildebrand-Preis ist einem Münchner Unternehmer gewidmet, der Zeit seines 
Lebens sich für den Austausch von Wirtschaft und Lehre eingesetzt hat. 

Unsere achtköpfigen Jury:

Karin
Hildebrand
Unternehmerin

Helmut
Radlmeier
MdL
Bay. Landtag

Prof. Dr.
Erwin Blum
Hochschulpräsident a.D.

Volker
Weber
Forum Nachhaltige 
Geldanlagen

Fabian
Langaard
Young Professional

Dr. Stefan
Kunowski
Versicherungsvorstand

Edmund 
Pelikan
Stiftungsgeschäfts- 
führer

Dr. Frank-B
Werner
Verleger  
FINANZEN Verlag
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Preisverleihung 2020

1.Platz: Theresa Winner, Theresiengymnasium Ansbach

1. Platz: Chiara Haas, Gymnasium bei St. 
Anna in Augsburg

2. Platz: Justin Wagner, Ortenburg- Gymnasi-
um, Oberviechtach
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Pressemitteilung Juli 2020

Wirtschaftliche Bildung ist in heutigen Zeiten wichtiger denn je!
Wettbewerb "Jugend wirtschaftet!" der Stiftung Finanzbildung vergibt Preisgelder

Zum neunten Mal wurde im Jahr 2020 der Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ der Landshuter Stiftung 
Finanzbildung in der bayerischen Oberstufe durchgeführt. Trotz widriger Umstände für die diesjährigen 
Absolventinnen und Absolventen gingen abermals zahlreiche hervorragende Fach- und Seminararbeiten, die die
Schwerpunkte Wirtschaft und Finanzen thematisieren ein und konnten durch die hochkarätige Fachjury prämiert 
werden. Seit Einführung des Wettbewerbs, welcher nächstes Jahr ein Jubiläum feiert, wurden bereits Preisgelder 
von über 10.000 € ausgezahlt. Bei der Zeugnisübergabe der jeweiligen Preisträger wurden die Auszeichnungen der 
Stiftung Finanzbildung von den Fachlehrern und Direktoren überreicht. Der Klaus-Hildebrand-Preis ist einem 
Münchner Unternehmer gewidmet, der sich Zeit seines Lebens für den Austausch von Wirtschaft und Lehre
eingesetzt hat. Den 1. Platz belegten punktgleich Chiara Haas, Abiturientin des Gymnasiums bei St. Anna in 
Augsburg und Marieluise Lampe der Beruflichen Oberschule Regensburg mit Arbeiten von absolutem 
Aktualitätsbezug. Aufgrund des hohen Niveaus entschied sich die Jury vier gleichermaßen überzeugende
Wettbewerbsarbeiten auf dem zweiten Platz finanziell zu honorieren sowie eine weitere Einreichung mit dem dritten 
Platz auszuzeichnen. Somit wurden 2020 sieben Preisträger mit Preisgeldern bedacht.  

Die Stiftung Finanzbildung freut sich, die Preisträger 2020 des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ zum 
Klaus-Hildebrand-Preis im Folgenden kurz zu präsentieren:

1. Platz: Chiara Haas, Gymnasium bei St. Anna in Augsburg

Thema der Arbeit: „Framing und Visual Content – Das Duell der stärksten Manipulationsmittel im 
Marketing“

Die Jury: „Ein Marketingthema attraktiv und gleichsam substanziiert aufbereitet: Chiara Haas diskutiert in ihrer
Arbeit die Methodik der Marketingbranche sowie das Konfliktpotential, welches entsteht, wenn die Wirkung der 
Sprache zur Manipulation und politischen Meinungsbildung genutzt wird. Die große Anzahl praxisnah gewählter 
Beispiele schaffen einen Diskussionsanstoßt. Mit klarer Struktur und Tiefe zeigt Chiara Haas in dieser 
wissenschaftlichen Arbeit ihr Verständnis für multidimensionale Zusammenhänge. Die Konzeption und Auswertung 
der Umfragedaten ist kein rein reproduktiver Aspekt und zeichnet ein Meinungsbild, welches von der Preisträgerin
umfassend analysiert wird. “

2020
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Aus der Arbeit: „Beim theoretischen Aufbau des Visual Content ist allgemein zu beachten, dass das ausgewählte 
Bild Emotionen beim Betrachter hervorruft. Bilder sind für das Marketing ein wichtiges Mittel, da diese ohne
Reaktionszeit beim Betrachter Emotionen bewirken und ihn damit an das Produkt binden können. Visual Content 
soll eine Geschichte erzählen, um das Produkt oder die Dienstleistung lebendig zu machen.“

1. Platz: Marieluise Lampe, Berufliche Oberschule Regensburg

Thema der Arbeit: „Welche Ursachen und Auswirkungen hat „Boreout“?“

Die Jury: „Marieluise Lampe widmet sich einem gesellschaftlichen Tabuthema mit Präzision und präsentiert die 
Faktenlage ausführlich. Die Arbeit beleuchtet die wechselseitige Beziehung von Arbeitsplatz, Führungsstil und 
Personalmanagement auf die emotionale und körperliche Gesundheit des Einzelnen und zeichnet eine 
vielschichtige Einführung in ein komplexes Themengebiet der Neuzeit.

Aus der Arbeit: „Nichtstun macht nur dann Spaß, wenn man eigentlich viel zu tun hätte“ (Coward, 2020). Aber 
wenn Unterforderung und Langeweile den Arbeitsalltag beherrschen, ohne Aussicht auf eine spannende und 
anspruchsvolle Aufgabe, gleicht die vermeintlich beliebte Langeweile eher einer Strafe. Diese Problematik der 
Untätigkeit und Passivität in ihrem täglichen Berufsalltag entkräftet und belastet mehr Arbeitnehmer, als den 
meisten Menschen bewusst ist. Denn die daraus resultierende innere Leere des Nichtstuns im Job kann 
Berufstätige an einem Boreout erkranken lassen.“

2. Platz: David Garcia Kahmeyer, Berufliche Oberschule Neu-Ulm

Thema der Arbeit: „Kritische Beurteilung der CO2- Bepreisung in Europa“

Die Jury: „David Garcia Kahmeyer zeigt in seiner Seminararbeit intensives Verständnis für die Funktionsweise des 
europäischen Emissionshandelssystems hinsichtlich der Reduktion klimaschädlicher Treibhausgase und stellt 
diese Funktionsweise den gesamteuropäischen Klimazielen 2020 gegenüber. Das Rahmenthema „Nachhaltiges
Wirtschaften“ verdient besonders im Zuge der anhaltenden „Fridays for Future“- Bewegung größte Beachtung. 
Anhand eines Ländervergleichs stellt David Garcia Kahmeyer differenziert die Chancen und Risiken der Einführung 
einer CO2-Steuer dar und diskutiert diese als ein Mittel zur Emissionsreduktion. Klare Argumentationsketten und 
ein hohes sprachliches Niveau werden von uns besonders honoriert.“

Preisverleihung 2020
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Aus der Arbeit: „Ein erster und wichtiger Schritt wäre jedoch, neben dem EU-EHS ein komplementäres CO2-
Bepreisungsinstrument wie eine CO2-Steuer einzuführen, die (…) auf europäischer Ebene eine geeignete 
Ergänzung wäre, um in den Nicht-EHS-Sektoren notwendige Emissionsminderungen zu erzielen. Das 
bestmögliche Ergebnis kann jedoch nur durch eine europaweit geltende und damit für alle Mitgliedsstaaten 
verbindliche CO2-Steuer erzielt werden, deren Mindesthöhe auf europäischer Ebene festgelegt und für einen jeden 
Mitgliedsstaat sektorenübergreifend verbindlich ist.“

2. Platz: Anna-Maria Heimerl, Staatliche Fachoberschule Regen

Thema der Arbeit: „Zukunftsträchtiger Branchenmix als Chance für das Fachkräftepotenzial“

Die Jury: „Unter dem Überbegriff „ABERLAND REGio – quo vadis?“ erläutert Anna-Maria Heimerl die 
Herausforderungen und Zukunftschancen des niederbayerischen Landkreises Regen. Dazu stellt sie sowohl 
quantitativ als auch qualitativ die Vielfalt, Vorzüge aber auch Wachstumspotentiale der Region dar. Die 
Seminararbeit zeugt von hohem Mehrwert, da sie einen detaillierten Gesamteindruck zur idealen Branchenstruktur
einer Region vermittelt. Exemplarische Maßnahmen zur Steigerung der Attraktivität des Landkreises runden die 
Arbeit gelungen ab.“

Aus der Arbeit: „Der Bereich der Wirtschaftsförderung beschäftigt sich mit Fördermittelberatung, mit der 
Bestandsbetreuung der Unternehmen im Landkreis und bietet Unterstützung bei der Fachkräfteanwerbung. 
Außerdem liegen die Existenzgründungsberatung sowie bestimmte Projekte im Aufgabenbereich der 
Wirtschaftsförderung. Das Regionalmanagement befasst sich mit der Verbesserung des Images, mit der 
Etablierung innovativer Technologien in den Firmen und setzt sich für die Stärkung des Ehrenamts ein.“

2. Platz: Justin Wagner, Ortenburg-Gymnasium Oberviechtach

Thema der Arbeit: „Kommerzialisierung im Sport – eine ethisch-moralische Annäherung“

Die Jury: „Ein wirtschaftsethisches Thema attraktiv und gleichsam substanziiert aufbereitet: Justin Wagner
beschreibt in seiner Arbeit zutreffend das Spannungsfeld zwischen dem „System Fußball“ und der Bedeutung des 
Sports vor dem Hintergrund der Professionalisierung, Globalisierung und Kommerzialisierung für einen großen Teil 
der Gesellschaft. Anhand konkreter Beispiele betrachtet er aus einer ethisch-moralischen Perspektive eindrucksvoll
die Auswirkungen, welche eine stark monetarisierte (Fußball-)Welt auf die Einhaltung moralischer Grundsätze 
haben kann. “

Preisverleihung 2020
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Aus der Arbeit: „Die Kommerzialisierung des Fußballs hat in den letzten Jahrzehnten Dimensionen erreicht, dass 
es fraglich ist, welche Grenzen der Kommerzialisierung gesetzt sind und wie weit diese gehen darf. Sportliches und 
sportbezogenes Handeln wird zunehmend von außen gelenkt, wodurch die Einhaltung von Regularien und das Fair 
Play auf der Strecke bleiben. Verbindliche und einheitliche Standards, unter Einbeziehung ethischer Grundsätze, 
sind daher für einen sportlichen und fairen Wettkampf unumgänglich, jedoch allein nicht ausreichend. Denn nur 
durch ein Regelwerk lassen sich Risiken nicht minimieren und Verstöße nicht ausschließen.“

2. Platz: Theresa Winner, Theresien-Gymnasium Ansbach

Thema der Arbeit: „Marketing 4.0 Customer Journey und Customer Experience“

Die Jury: „Die Strategien und Anforderungen beim Kontakt des Unternehmens mit dem potenziellen Kunden, auch 
„Touchpoint Management“, werden von Theresa Winner detailliert erörtert. Sie hinterfragt kritisch die Ansätze zur
emotionalen Interaktion mit dem Kunden als Marketingstrategie und nimmt gesondert Bezug auf eine Veränderung 
der Kundenerfahrung durch die digitale Entwicklung. Dies verdient Anerkennung. “

Aus der Arbeit: „Mit der Digitalisierung ist eine Verschmelzung von Online und Offline jedoch auch nicht 
auszuschließen. Schon heute zeigt eine Studie, dass 80% der 14- bis 27- Jährigen und 78% der Menschen über 5o 
Jahre ein Angebot der Produkte sowohl online, als auch offline von den Unternehmen erwarten. E-Commerce mit 
dem Ziel einer erfolgreichen Customer Journey, Touchpoint Management und Customer Experience bleibt eine
Nachahmung des klassischen Shoppings. „Am Ende zählt der direkte Kontakt zum Kunden“ (Goebel, 2019).“

3. Platz: Antonia Wißmüller, Berufliches Oberschule Weissenburg i. Bay.

Thema der Arbeit: „Kinder, Küche, Karriere – Frauen auf dem Arbeitsmarkt“

Die Jury: „Die unbezahlte Arbeit ist eine Säule des gesellschaftlichen und sozialen Lebens und wird zu großen 
Teilen von Frauen geleistet. Die Vereinbarkeit von Familie und Karriere thematisiert Antonia Wißmüller auf 
anschauliche Art und Weise und klärt soziale und ökonomische Problemfragen souverän. Die Arbeit überzeugt 
durch fundierte Daten, die die Grundlage für ihre Argumentation bilden und findet in einem überzeugenden Fazit 
ihren Höhepunkt.“

Aus der Arbeit: „Der Gender Pay Gap ist mit 21 % in Deutschland im Vergleich mit anderen Ländern in Europa 
erstaunlich hoch. (…) Die Offenlegung der Löhne in Betrieben wäre eine Möglichkeit der Entgeltlücke 
entgegenzuwirken, da Frauen bei der Gehaltsverhandlung eine Möglichkeit haben, auf das Gehalt ihrer männlichen 
Kollegen zu verweisen.“

Preisverleihung 2020
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Allen Wettbewerbsteilnehmern, insbesondere aber den sieben Preisträgern, darf die Jury, die aus 
Hochschulpräsident a.D. Prof. Dr. Erwin Blum, Unternehmerin Karin Hildebrand, Versicherungsvorstand Dr. Stefan 
Kunowski, Biga-Data-Experte Matthias Mauer, Young Professional Fabian Langaard, Landtagsabgeordnetem 
Helmut Radlmeier, FNG-Vorstand Volker Weber, Verleger Dr. Frank-B. Werner sowie Stiftungsgeschäftsführer 
Edmund Pelikan besteht, ihre Anerkennung für die eingereichten Arbeiten aussprechen. 

Vor allem zeigen diese Teilnehmer, dass Finanzbildung unabhängig von Geschlechterklischees abläuft. Die 
Frauenquote unter den Wettbewerbsteilnehmern beträgt deutlich über 50 Prozent. Und den ersten Platz teilen sich 
jeweils zwei Teilnehmerinnen. Hinzu kommt, dass alle Schulformen, Gymnasium, Fachoberschule und 
Berufsoberschule jeweils unter den Gewinnern vertreten sind.

Die Freude über die zahlreichen Wettbewerbsteilnehmer und die prämierten hervorragenden Arbeiten im 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ verbindet auch dieses Jahr wieder die Stiftung Finanzbildung mit dem Appell, 
die Bedeutung von Wirtschaft als Schulfach zu unterstreichen, mehr praxisnahen Wirtschaftsunterricht in allen 
Schulformen und Jahrgangsstufen anzubieten, wie auch wirklichkeitsgetreuere Studieninhalte zu vermitteln. Hier ist 
die Stiftung Finanzbildung auch dem bundesweiten Bündnis Ökonomischer Bildung beigetreten. Die Stiftung 
Finanzbildung will ihren Teil dazu beitragen und mit dem geplanten „Deutschen Finanzbildungsforum“ als 
Präsenzveranstaltung erstmals am 04. Februar 2021 sowie unter finanzbildungsforum.digital eine Plattform zu
schaffen. 

Abdruck honorarfrei.
Belegexemplar erbeten.

Zeichen inkl. Leerzeichen: 12.707

Über die Stiftung Finanzbildung:

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr anlegerorientiertes Finanzbewusstsein und 
eine intensivere finanzökonomische Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können und Risiken
besser erkennen zu können, muss das Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsychologie, aber 
auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen. Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und 

Preisverleihung 2020
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trotzdem liberal, überkonfessionell und trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem 
Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013 gemeinnützig. Zentrales Kommunikationsmedium der Stiftung ist das der 
Blog www.finanzbildungsforum.digital.

Pressekontakt:
Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG
(haftungsbeschränkt)
Herr Edmund Pelikan
Altstadt 296
84028 Landshut
Tel:  +49 (0)871 965 640 98
Fax: +49 (0)871 430 633 11
E-Mail: info@stiftung-finanzbildung.de

Preisverleihung 2020
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Preisverleihung 2019

1.Platz: Tobias Kolodziej, Gymnasium Olching

1. Platz: Franziska Limbacher, Evangelische 
Friedrich Oberlin Fachoberschule München

2. Platz: Maximilian Märkl, Städtische Nelson-Man-
dela-Berufsoberschule Wirtschaft München
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Pressemitteilung vom 09. Juli 2019

Finanzielle Bildung ist keine Frage des Geschlechts!
Wettbewerb "Jugend wirtschaftet!" der Stiftung Finanzbildung vergibt Preisgelder

Zum achten Mal wurde im Jahr 2019 der Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ der Landshuter Stiftung Finanzbildung
in der bayerischen Oberstufe durchgeführt. Auch in diesem Jahr wurden hervorragende Fach- und 
Seminararbeiten, die die Schwerpunkte Wirtschaft und Finanzen thematisierten von der Fachjury prämiert. Seit 
Einführung des Wettbewerbs wurden bereits Preisgelder von über 10.000 € ausgezahlt. An den Abiturfeiern der 
jeweiligen Preisträger wurden die Auszeichnungen der Stiftung Finanzbildung von den Fachlehrern oder Direktoren 
überreicht. Der Klaus-Hildebrand-Preis ist einem Münchner Unternehmer gewidmet, der sich Zeit seines Lebens für 
den Austausch von Wirtschaft und Lehre eingesetzt hat. Den 1. Platz belegten punktgleich Tobias Kolodziej, 
Abiturient des Gymnasiums Olching und Franziska Limbacher der Evangelischen Friedrich Oberlin Fachoberschule
in München mit Arbeiten von absolutem Aktualitätsbezug. Aufgrund des hohen Niveaus entschied sich die Jury 
auch den zweiten Platz an zwei gleichermaßen überzeugende Wettbewerbsarbeiten zu vergeben sowie gleich drei 
weitere Einreichungen finanziell zu honorieren. Somit wurden 2019 sieben Preisträger mit Preisgeldern bedacht.  

Die Stiftung Finanzbildung freut sich, die Preisträger 2019 des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ zum 
Klaus-Hildebrand-Preis im Folgenden kurz zu präsentieren:

1. Platz: Franziska Limbacher, Evangelische Friedrich Oberlin Fachoberschule München

Thema der Arbeit: „Das Ende der Nullzinspolitik? Folgen für die deutsche Wirtschaft“

Die Jury: „Franziska Limbacher beleuchtet in herausragender Weise das Szenario steigender Leitzinsen und 
dessen Auswirkungen auf den Finanzsektor, Unternehmen, Staat und den privaten Haushalt. Die Annahmen 
basieren auf fundierten Kenntnissen der Funktionsweise der Europäischen Zentralbank und ausführlichen 
Hintergründen der Niedrigzinspolitik. Mit klarer Struktur und Tiefe zeigt Franziska Limbacher in dieser 
wissenschaftlichen Arbeit ihr Verständnis für multidimensionale Zusammenhänge.“

Aus der Arbeit: „Das konservative Anlageverhalten der Deutschen gepaart mit den niedrigen
Finanzierungskosten, hat dazu geführt, dass sich viele für den Erwerb eigengenutzter Immobilien entschlossen 
haben (Heilmann; 2015). Dieser Nachfrageschub hat die Immobilienpreise vielerorts in Deutschland explodieren 
lassen. Ein größerer Zinsanstieg verteuert die Anschlussfinanzierung für Baudarlehen deutlich. Kann diese erhöhte 
Belastung von den Eigentümern nicht getragen werden, müssen diese vermehrt ihre Immobilien verkaufen
(Haimann; 2014).“
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1. Platz: Tobias Kolodziej, Gymnasium Olching

Thema der Arbeit: „Die Abschaffung des Bargelds und Beurteilung digitaler Bezahlverfahren“

Die Jury: „Die beiden erstplatzierten Arbeiten greifen thematisch ineinander. Die Arbeit von Tobias Kolodziej zeigt 
eine äußerst gelungene Einführung in die Welt digitaler Bezahlverfahren und legt den Schwerpunkt auf den
deutschen Verbraucher. Die Konzeption und Auswertung der Umfragedaten ist kein rein reproduktiver Aspekt und 
zeichnet ein Meinungsbild, welches vom Preisträger umfassend analysiert wird. “

Aus der Arbeit: „In der Diskussion um eine mögliche Abschaffung des Bargelds werden immer wieder auch die 
skandinavischen Länder – insbesondere Schweden – aufgrund ihrer fortschrittlichen Entwicklung als Vorbilder 
genannt. Und tatsächlich ist es dort mittlerweile ungewöhnlich und vor allem in ländlichen Regionen auch
umständlich eine Transaktion mit Bargeld durchzuführen. (…) Ein Grund für diese Entwicklung ist die weite 
Verbreitung des Bezahldienstes „Swish“ in Schweden. In einer Smartphone-App wird die Telefonnummer des
Empfängers in Verbindung mit dem zu begleichenden Betrag eingegeben. “

2. Platz: Roscher Lea, Friedrich-List-Gymnasium Gemünden

Thema der Arbeit: „Die Entwicklung der künstlichen Intelligenz – Nutzen und Gefahren in einer 
Abwägenden Betrachtung“

Die Jury: „Um die wechselseitige Beziehung zwischen künstlicher Intelligenz und Big Data entstand in den letzten 
Jahren ein Hype in der Finanzwirtschaft. Diesen greift Lea Roscher souverän auf und klärt vielschichtig über
Chancen und Gefahren der Automatisierung intelligenten Verhaltens auf. Der hochwertige Anteil an
wissenschaftlicher Eigenleistung sowie das sprachliche Niveau wird von uns besonders honoriert. “

Aus der Arbeit: „Mit Hilfe Künstlicher Intelligenz gelingt es Finanzunternehmen die Umsätze ihrer Kunden zu 
steigern. Durch Prognosen und Datenanalysen kann jedem Kunden ein individuell passendes Angebot gemacht 
werden. Ein Beispiel hierfür ist der Robo Loan Officer, der als virtueller Kreditberater fungiert.“

Preisverleihung 2019
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2. Platz: Maximilian Märkl, Städtische Nelson-Mandela-Berufsoberschule Wirtschaft München

Thema der Arbeit: „Corporate Performance Management durch Einführung eines Business Intelligence                                                                                                                 
Systems – Chancen und Risiken für das Unternehmen“    

Die Jury: „Maximilian Märkl hat sich tief in den Themenbereich der Business Intelligence Systeme eingearbeitet. 
Seine Arbeit stellt ein komplexes Thema ausführlich in den Kontext einer datenorientierten Wirtschaftswelt und
findet in einem überzeugenden Fazit seinen Höhepunkt. “

Aus der Arbeit: „Die heutige Technologie bietet unendlich viele Möglichkeiten, Daten aus den verschiedensten 
Lebensbereichen der Menschen zu sammeln und für Unternehmen nutzbar zu machen. Doch sollte bei dieser 
Anhäufung riesiger Mengen an Daten nie vergessen werden, welch gewinnbringendes Wissen sich zwischen den 
Zeilen der vielen Millionen Datensätzen verbirgt und wie essentiell es ist, durch eine Business Intelligence Lösung 
diese Informationen für die Entscheidungsträger optimal aufzubereiten und dadurch langfristige Marktvorteile im 
Wettbewerb und den stetigen Ausbau des Unternehmenserfolgs zu sichern.“

3. Platz: Felix Riß, Gregor-Mendel-Gymnasium Amberg

Thema der Arbeit: „Der Drehtüreffekt“

Die Jury: „Ein wirtschaftsjuristisches Thema attraktiv und gleichsam substanziiert aufbereitet: Felix Riß diskutiert in 
seiner Arbeit die Problemfragen und Interessenskonflikte, die entstehen, wenn die metaphorische „Drehtür“
zwischen Politik und Wirtschaft durchschritten wird. Die große Anzahl praxisnah gewählter Beispiele basierend auf
regulatorischen und rechtlichen Grundlagen schaffen einen Diskussionsanstoß. “

Aus der Arbeit: „Problematisch wird die Wechselpraxis erst bei Überschneidungen der ehemaligen Amtsaufgaben,
mit dem Tätigkeitsfeld des Unternehmens oder Verbandes. Daraus resultieren Interessenkonflikte, die das gute 
Funktionieren demokratischer Regierungen behindern und schwächen können. Durch Vorteilsbeschaffungen, wie 
beispielsweise das Treffen einer politischen Entscheidung zugunsten des zukünftigen Arbeitgebers aus dem 
Privatsektor, ergibt sich aufgrund (…) von Machtasymmetrien eine Funktionsverzerrung des Marktes.“
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3. Martin Rostalski, Meranier-Gymnasium Lichtenfels

Thema der Arbeit: „Asset Backed Securities“

Die Jury: „Die Funktionsweise und Anforderungen an das Finanzinstrument „Asset Backed Securities“, durch 
Vermögenswerte besicherte Wertpapiere, wird von Martin Rostalski detailliert erörtert. Er hinterfragt kritisch die 
Anreize von Asset Backed Securities aus bilanzieller Perspektive und nimmt gesondert Bezug auf die deutsche 
Entwicklung nach der Weltwirtschaftskrise 2007. Dies verdient Anerkennung. “

Aus der Arbeit: „Erfreulicherweise entwickelt sich sowohl der deutsche als auch der europäische 
Verbriefungsmarkt positiv. Mit der Entwicklung neuer Qualitätsstandards für ABS-Transaktionen ist es gelungen 
verlorenes Vertrauen wieder zu gewinnen.“

3. Platz: Mona Höhlig, Berufliches Schulzentrum Amberg

Thema der Arbeit: „Arbeit 4.0: Anpassungen in den Berufsausbildungen am Beispiel von Groß- und 
Außenhandel und E- Commerce“

Die Jury: „Die berufliche Bildung ist eine Säule der deutschen Ausbildung und einer guten Qualifizierung. Der
Wandel in einer zunehmend digitalisierten Welt schlägt sich auch in diesem Erfolgsmodell nieder und schafft neue 
Ausbildungsberufe. Mona Höhling beschreibt inhaltlich anschaulich diese Veränderung anhand zwei konkreter 
Beispiele, trotz einiger formalen Schwächen. Sie bricht damit eine Lanze für eine neue Arbeitsperspektive, die sie 
Arbeit 4.0 nennt.“

Allen Wettbewerbsteilnehmern, insbesondere aber den sieben Preisträgern, darf die Jury, die aus 
Hochschulpräsident a.D. Prof. Dr. Erwin Blum, Unternehmerin Karin Hildebrand, Versicherungsvorstand Dr. Stefan 
Kunowski, Big-Data-Experte Matthias Mauer, Young Professional Fabian Langaard, Landtagsabgeordnetem 
Helmut Radlmeier, FNG-Vorstand Volker Weber sowie Stiftungsgeschäftsführer und Finanzsachverständiger 
Edmund Pelikan besteht, ihre Anerkennung für die eingereichten Arbeiten aussprechen. 
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Vor allem zeigen diese Teilnehmer, dass Finanzbildung unabhängig von Geschlechterklischees abläuft. Die 
Frauenquote unter den Wettbewerbsteilnehmern beträgt nahezu 50 Prozent. Und den ersten und zweiten Platz 
teilen sich jeweils eine Teilnehmerin und ein Teilnehmer. Hinzu kommt, dass alle Schulformen, Gymnasium,
Fachoberschule und Berufsoberschule jeweils unter den Gewinnern vertreten sind.

Die Freude über die zahlreichen Wettbewerbsteilnehmer und die prämierten hervorragenden Arbeiten im 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ verbindet die Stiftung Finanzbildung mit dem Appell, die Bedeutung von 
Wirtschaft als Schulfach zu unterstreichen, mehr praxisnahen Wirtschaftsunterricht in allen Schulformen und 
Jahrgangsstufen anzubieten, wie auch wirklichkeitsgetreuere Studieninhalte zu vermitteln. Die Stiftung 
Finanzbildung will ihren Teil dazu beitragen und mit dem geplanten Deutsche Finanzbildungstag eine Plattform 
dafür schaffen. 

Abdruck honorarfrei.
Belegexemplar erbeten.

Zeichen inkl. Leerzeichen: 10.935

Über die Stiftung Finanzbildung:

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr anlegerorientiertes Finanzbewußtsein und 
eine intensivere finanzökonomische Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können und Risiken
besser erkennen zu können, muss das Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsychologie, aber 
auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen. Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und 
trotzdem liberal, überkonfessionell und trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem 
Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013 gemeinnützig. Zentrales Kommunikationsmedium der Stiftung ist das der 
Blog www.economissimus.de und der damit verbundene Twitteraccount @economissimus.

Pressekontakt:
Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG
(haftungsbeschränkt)
Herr Edmund Pelikan
Altstadt 296
84028 Landshut
Tel:  +49 (0)871 965 640 98
Fax: +49 (0)871 430 633 11
E-Mail: info@stiftung-finanzbildung.de
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Pressemitteilung vom 07. Juli 2018

Finanzbildung zahlt sich doppelt aus!
Wettbewerb "Jugend wirtschaftet!" der Stiftung Finanzbildung vergibt Preisgelder

Auch dieses Jahr führte die Landshuter Stiftung Finanzbildung den Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ in 
der bayerischen Oberstufe durch. Hierbei konnten Schüler ihre Facharbeiten und Seminararbeiten zum 
Wettbewerb einreichen, wenn die Arbeiten die Fachgebiete Wirtschaft und Finanzen thematisierten. In 
diesem Jahr wurden fast 30 Abschlussarbeiten eingereicht. An den Abiturfeiern der jeweiligen Preisträger 
wurden die Preisgelder der Stiftung Finanzbildung von den Fachlehrern oder Direktoren überreicht. Die 
Auszeichnung namens Klaus-Hildebrand-Preis ist einem Münchner Unternehmer gewidmet, der Zeit seines 
Lebens sich für den Austausch von Wirtschaft und Lehre eingesetzt hat. Den 1. Platz belegte, eine 
Familientradition fortführend, Christopher Grittner vom Theresien-Gymnasium Ansbach, sein Bruder zählte 
im letzten Jahr ebenfalls zu den Preisträgern. Der zweite Platz wurde an zwei punktgleiche 
Wettbewerbsteilnehmer vergeben und der dritte Platz wurde von drei punktgleichen Schülern belegt. 
Ebenso fand erstmals die Auszeichnung eines Abiturienten mit einem Sonderpreis für Finanzhistorie statt. 
Somit wurden 2018 sieben Preisträger mit Preisgeldern bedacht.  

Die Stiftung Finanzbildung freut sich, die Preisträger 2018 des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ zum 
Klaus-Hildebrand-Preis im Folgenden kurz zu präsentieren:

1. Platz: Christopher Grittner, Theresien-Gymnasium Ansbach

Thema der Arbeit: Auswirkungen der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt der Zukunft

Die Jury: „Christopher Grittner hat in herausragender Weise die möglichen Szenarien voranschreitender 
Digitalisierung, sowie Chancen und Risiken für den zukünftigen Arbeitsmarkt aufgezeigt. Fachlich kompetent durch 
zuverlässig belegte Informationen führt er strukturiert durch die Innovationen der Digitalisierung und bietet Ausblick 
auf die Weiterentwicklung verschiedene Sektoren des Arbeitsmarktes. Die große Menge praxisnah gewählter 
Beispiele neuer Technologien zeigt Aktualitätsbezug und Definitionen bilden das Fundament dieser 
wissenschaftlichen Arbeit.

Aus der Arbeit: „Einer Umfrage zufolge meinen Ökonomen, dass es kurz- bis mittelfristig zu einer Disruption am
Arbeitsmarkt kommen wird. (…) Oxform Economics zufolge soll es im Zeitraum 2011 bis 2030 einen Rückgang der 
Erwerbstätigen in Deutschland von 5,2 % bei einer gestiegenen Bruttowertschöpfung von 26,5 % sowie einer 
Produktivitätssteigerung von 33,5 % geben.“

Preisverleihung 2018
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OStR Nicolas Gäbel, Jakob Fischer, Christoper Grittner, OStD Ralph Frisch (v. l.)

2. Platz: Jakob Fischer, Theresien-Gymnasium Ansbach

Thema der Arbeit: Die Hegemonialmacht China im geostrategischen Wettbewerb der Pazifik Region

Die Jury: „Kurz nach dem G7 Gipfel ist der internationale Handel aktueller denn je. Die Arbeit von Jakob Fischer ist 
eine äußerst gelungene Einführung in dieses wichtige außenpolitische Thema mit Fokus auf China und zeigt 
intensives Verständnis für politische, geografische und ökonomische Strukturen.“

Aus der Arbeit: „Der Südpazifik ist nicht nur wirtschaftlich, sondern auch strategisch für China von großer 
Bedeutung (…) (Wang; 2005). So führen nicht nur wichtige Schifffahrtswege durch den Südpazifik, es befinden sich 
in den umstrittenen Gebieten auch sehr große Erdölvorkommen und große Fischbestände (Ebbighausen; 2013).“

2. Platz: Eva-Maria Maier, FOS Holzkirchen

Thema der Arbeit: Armes reiches Afrika: Wie Großkonzerne dem Kontinent schaden

Die Jury: „Bereits Alfred Herrhausen († 1989, ehem. Vorstandssprecher der Deutschen Bank) hatte das Thema 
Afrika auf der Tagesordnung, ebenso griff Ex-Bundespräsident Horst Köhler das Spannungsfeld Afrika - Wirtschaft 
immer wieder auf. Eva-Maria Maier gibt mit ihrer Arbeit einen Einblick in Problemfragen, die entstehen, wenn 
westliche Wirtschaftskonzerne den afrikanischen Kontinent ausbeuten. Zwar bleibt der Blick einseitig, der 
Diskussionsanstoß wird von der Jury dennoch als bedeutend honoriert.“

Aus der Arbeit: „A few years ago, a flow of refugees reached Europe. Thousands of people left their native 
countries and african ones supposedly because of their bad living conditions. Taking a closer look shows that 
Europe is jointly responsible for the livelihood of the african population and therefore partly for the refugees.“
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3. Platz: Manuel Kühnle, FOS Holzkirchen 

Thema der Arbeit: Bitcoin. Die Währung der Zukunft?

Die Jury: „Kryptowährungen sind ein Megatrend in der Finanzwirtschaft. Diesen greift Manuel Kühnle souverän auf 
und wägt tiefgründig Nachhaltigkeit und Risiken der neuen Technologie ab, unterstützt durch Expertenmeinung. 
Damit gibt er Ausblick auf die Möglichkeit eines bankenunabhängigen Zahlungssystems.“

Aus der Arbeit: „Bitcoin has definitely the potential to enlarge the market share, provided that people trust this 
currency and don´t see it as an object of speculations, but in comparison with largely accepted fiat currencies, 
Bitcoin has a huge deficit and is probably not able to make up leeway.“

3. Platz: David Manghofer, Gymnasium Waldkraiburg

Thema der Arbeit: Ist die medizinische Versorgung eine Frage des Geldes?

Die Jury: „Zwei-Klassen-Medizin - ein inflationär gebrauchter Begriff erhält von David Manghofer ein reflektiertes, 
wissenschaftliches Gesicht. Fundamentiert wird das deutsche Gesundheitssystem beleuchtet und auf Basis 
eigener Daten analysiert. Die Arbeit bleibt hier nicht an der Oberfläche, sondern stellt das Thema angenehm 
neutral in den Kontext der Wirtschaftswelt.“

Aus der Arbeit: „Das Idealbild der Ein-Klassen-Medizin geht von einer einheitlichen medizinischen Versorgung der 
Bevölkerung aus, die aber folglich keine Leistungsdifferenzierung duldet, das Finanzierbare nicht übersteigt und die 
Möglichkeit des Zukaufs weiterer Leistungen nicht zulassen darf.“

 
OStD Helmut Wittmann, David Manghofer, OStRin Eva-Maria Deinböck (v. l.)
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3. Platz: Nadine Rotter, Berufliche Oberschule Neu-Ulm

Thema der Arbeit: Kauf oder Leasing – KFZ-Finanzierungsmodelle im Vergleich

Die Jury: „Ganz im Gegensatz zur Behauptung einer Abiturientin („Ich bin fast 18 und hab keine Ahnung von 
Steuern, Miete oder Versicherungen. Aber ich kann eine Gedichtanalyse schreiben. In 4 Sprachen), die 2015 mit 
ihrem Twitter-Posting das Bildungssystem kritisierte, zeigt Nadine Rotters Arbeit hier deutlich, dass Praxisbezug im 
Wirtschaftsunterricht vorhanden und sinnvoll verknüpft sein kann. Die Jury würdigt die grundlegende und 
gelungene Arbeit als Beitrag zur praktischen Weiterbildung von jungen Menschen im Finanzbereich.“

Aus der Arbeit: „Das Leasing ermöglicht Finanzierungsnehmern auf dem aktuellsten Stand der Technik zu sein 
und bei geringer monatlicher Liquiditätsbelastung innerhalb weniger Jahre viele unterschiedliche PKWs zu fahren 
und ist daher für Finanzierungsnehmer geeignet, die auf diese Aspekte viel Wert legen. Jedoch muss der 
Finanzierungsnehmer im Gegenzug mit einer höheren Gesamtkostenbelastung beim Leasing rechnen.“

 
OStDin Dr. Maike Tholen, Nadine Rotter (v. l.)

Sonderpreis Finanzhistorie: Michael Bonacina, Hans-Leinberger-Gymnasium Landshut

Thema der Arbeit: Was machte Ludwig XVI wirtschaftlich falsch?

Die Jury: „Erstmals vergibt die Jury einen Sonderpreis in der Kategorie Finanzhistorie. Die Fusion von 
geschichtlichem Hintergrund und Finanzthemen ist kein alltägliches und rein reproduktives Thema. Michael 

Preisverleihung 2018



Stiftung Finanzbildung

32

 

Ein Presseservice der epk media GmbH & Co. KG                                                                                  Seite 5 von 6

Bonacina verbindet in Eigenleistung Kenntnisse und Fakten, zieht wirtschaftswissenschaftliche Schlüsse und 
erkennt fehlerhafte Handlung. Dies verdient Anerkennung.“

Aus der Arbeit: „Mit dem Sturm auf die Bastille am 14. Juli 1789 und den darauffolgenden Aufständen in ganz 
Frankreich wurde die Macht des dritten Standes endgültig demonstriert, woraufhin der Widerstand der Privilegierten 
in der Nationalversammlung gebrochen wurde und Reformen durchgeführt werden konnten. Bereits am 4. August 
beschließt das Gremium die komplette Abschaffung der Privilegien des ersten und zweiten Standes und damit auch 
die Abschaffung des von den Bauern verhassten Feudalsystems.“

 
OStD Peter Renoth, Michael Bonacina (v. l.)

Allen Wettbewerbsteilnehmern, insbesondere aber den Preisträgern, darf die Jury, die aus Hochschulpräsident a.D. 
Prof. Dr. Erwin Blum, Unternehmerin Karin Hildebrand, Versicherungsvorstand Dr. Stefan Kunowski, Big-Data-
Experte Matthias Mauer, Young Professional Fabian Langaard, Landtagsabgeordnetem Helmut Radlmeier, FNG-
Vorstand Volker Weber sowie Stiftungsgeschäftsführer Edmund Pelikan besteht, ihre Anerkennung für die 
eingereichten Arbeiten aussprechen. In diesem Jahr hat Young Professional Fabian Langaard nach verschiedenen 
Positionen im internationalen M&A/Private Equity-Bereich neben seinen diversen Verwaltungsrats- und 
Aufsichtsratstätigkeiten die Jury mit seinem praxisbasierten Erfahrungsschatz ergänzt.

Die Freude über die zahlreichen Wettbewerbsteilnehmer und die prämierten hervorragenden Arbeiten im 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ verbindet die Stiftung Finanzbildung mit dem Appell, die Bedeutung von 
Wirtschaft als Schulfach zu unterstreichen, mehr praxisnahen Wirtschaftsunterricht in allen Schulformen und 
Jahrgangsstufen anzubieten, wie auch wirklichkeitsgetreuere Studieninhalte zu vermitteln. 

„Die Bandbreite der diesjährigen Themen reichte von brandaktuellen Scoops – Bitcoins – bis hin zur Finanzhistorie 
- Ludwig XVI. Das macht den Reiz des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ aus“, so Juryvorsitzender Edmund 
Pelikan. „Dank gilt hierbei den engagierten Lehrenden und den motivierten Schülern und Schülerinnen, eine solche 
Themenvielfalt aufzugreifen. Die Spitzenleistungen täuschen nicht darüber hinweg, dass bundesweit in Schulen die 
finanzielle Allgemeinbildung zu kurz kommt. Dies zu ändern hat sich die Stiftung Finanzbildung zum Ziel gesetzt.“ 
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Abdruck honorarfrei.
Belegexemplar erbeten.

Zeichen inkl. Leerzeichen: 10.816

Über die Stiftung Finanzbildung:

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr anlegerorientiertes Finanzverständnis und 
eine intensivere finanzökonomische Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das 
Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsychologie, aber auch die Analyse der Finanzhistorie an 
Bedeutung gewinnen. Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfessionell und 
trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013
gemeinnützig. Zentrales Kommunikationsmedium der Stiftung ist das der Blog www.economissimus.de und der 
damit verbundene Twitteraccount @economissimus.

Pressekontakt:
Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG
(haftungsbeschränkt)
Herr Edmund Pelikan
Altstadt 296
84028 Landshut
Tel:  +49 (0)871 965 640 98
Fax: +49 (0)871 430 633 11
E-Mail: info@stiftung-finanzbildung.de
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Pressemitteilung vom 11. Juli 2017

Wirtschaftswissen wird für Schüler immer wichtiger!
Wettbewerb "Jugend wirtschaftet!" der Stiftung Finanzbildung vergibt Preisgelder

Zum fünften Mal wurde im Jahr 2017 der Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ der Landshuter Stiftung Finanzbildung 
in der bayerischen Oberstufe durchgeführt. Hierbei konnten Schüler ihre Facharbeiten und Seminararbeiten zum 
Wettbewerb einreichen, wenn die Arbeiten die Fachgebiete Wirtschaft und Finanzen thematisierten. In diesem Jahr 
wurden fast 40 Facharbeiten eingereicht. An den Abiturfeiern der jeweiligen Preisträger wurden Ende Juni 2017 die 
Preisgelder der Stiftung Finanzbildung von den Fachlehrern oder Direktoren überreicht. Die Auszeichnung namens 
Klaus-Hildebrand-Preis ist einem Münchner Unternehmer gewidmet, der Zeit seines Lebens sich für den Austausch 
von Wirtschaft und Lehre eingesetzt hat. Der zweite Platz wurde an drei punktgleiche Wettbewerbsteilnehmer 
vergeben und der dritte Platz wurde von zwei punktgleichen Schülern belegt. Somit wurden 2017 sechs Preisträger 
mit Preisgeldern bedacht. 

Die Stiftung Finanzbildung freut sich, die Preisträger 2017 des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ zum 
Klaus-Hildebrand-Preis im Folgenden kurz zu präsentieren:

1. Platz: Monja Steinigke, St.-Ursula-Schule Würzburg

Thema der Arbeit: Arbeitsteilung als Grundlage des nationalen Wohlstands

Die Jury: „Monja Steinigke hat in herausragender Weise den Widerspruch von Konsum internationaler Waren und 
die Ablehnung von freiem Handel aufgezeigt. In der Zeit eines Protektionisten, wie Donald Trump als US-
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Präsidenten, ist das Thema Arbeitsteilung aktueller denn je. Die Arbeit bleibt aber nicht an der Oberfläche, sondern 
stellt das Thema ausführlich in den Kontext einer arbeitsteiligen Wirtschaftswelt, als Basis des Wohlstands.“ 

Aus der Arbeit: „Du fährst ein japanisches Auto, trägst chinesische Schuhe, trinkst südafrikanischen Wein, nutzt 
ein amerikanisches Handy, isst am liebsten italienisches Essen, fährst zum Urlaub nach Mexiko… - und du bist 
gegen freien Handel?“

2. Platz: Matthias Goppelt, Berufsoberschule Weißenburg

Thema der Arbeit: Die Freiwirtschaftslehre aus wirtschaftlicher Sicht

Die Jury: „Mainstream ist die Freiwirtschaftslehre nicht. Umso wichtiger ist es, sich weitere interessante
wirtschaftswissenschaftliche Ansätze immer wieder zu vergegenwärtigen und sich damit auseinanderzusetzen. 
Dies hat Matthias Goppelt mit seiner interessanten Arbeit gemacht und Denkanstöße gegeben.“

Aus der Arbeit: „Das Arbeitserzeugnis ist das, was aus der Arbeit hervorgeht. Der Arbeitserlös ist das Geld, das 
der Verkauf des Arbeitserzeugnisses oder der Lohnvertrag einbringt. Der Arbeitsertrag ist das, was man mit dem 
Arbeitserlös kaufen und an den Ort des Verbrauchs schaffen kann. (Gesell)“

2. Platz: Felix Schaffer, Städtisches Adolf-Weber-Gymnasium München 

Thema der Arbeit: Sie sind reich, sie sind wenige - Soziale Marktwirtschaft auf dem Prüfstand

Die Jury: „Auch wenn die Jury die Inhalte der Arbeit als etwas zu ideologisch geprägt einordnet, hat Felix Schaffer 
sich engagiert, fundiert und vehement mit dem Thema Soziale Marktwirtschaft auseinandergesetzt. Es ist das 
Vorrecht der Jugend, sich dem Thema so zu nähern. Die Schlüsse der Arbeit und das Kapitalismus-Bashing teilt 
die Jury aber nicht.“

Aus der Arbeit: „Eine Gesellschaft, in welcher wenige Personen den Großteil des Kapitals auf Kosten und Mühen 
der Mehrheit für sich beanspruchen, ist langfristig nicht zukunftsfähig. Denn wer sich ungerecht behandelt und nicht 
wertgeschätzt fühlt, wird aufgrund der Macht einer winzigen Elite resignieren oder rebellieren, jedoch sicher nicht 
seine eigenen wertvollen Potenziale in die Gesellschaft einbringen und somit seinen Teil für eine friedliche und 
lebenswerte Zukunft beitragen.“
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2. Platz: Daniel Grittner, Theresien-Gymnasium Ansbach

Thema der Arbeit: Digitalisierung des Zahlungsverkehrs

Die Jury: „Big Data und Digitalisierung ist ein Megatrend in der Finanzwirtschaft. Diesen greift Daniel Grittner mit 
dem Fokus auf Zahlungssysteme souverän auf und steigt tief in die Welt der FinTech ein. Damit beschreibt er einen 
Baustein der künftigen Finanzwelt!“

Aus der Arbeit: „Die Sicht der Verbraucher auf die Digitalisierung des Zahlungsverkehrs ist abhängig von dem 
jeweiligen Bereich des Zahlungsverkehrs. Während Online-Shopping, -Banking sowie –Auktionen sich großer 
Beliebtheit erfreuen, wird Mobile Payment in Deutschland auf Grund von fehlenden Gesetzen und Ordnungen aber 
auch durch Risiken und Gefahren eher kritisch betrachtet.“

Daniel Grittner (rechts) sowie Mert Kaya (Zweiter von links)

3. Platz: Mert Kaya, Theresien-Gymnasium Ansbach

Thema der Arbeit: Industrie 4.0 - Auswirkungen von Cyber-Physical Systems auf Geschäftsmodelle der 
Zukunft

Die Jury: „Industrie 4.0 ist das Zauberwort des Mittelstandes. Die Arbeit von Mert Kaya ist eine gelungene 
Einführung in dieses wichtige Thema und zeigt sehr schön Anwendungsbeispiele bei Cyber-Physical Systems.“

Aus der Arbeit: „Die physische und digitale Welt werden durch das Internet der Dinge entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette miteinander vernetzt, woraufhin intelligente Maschinen beziehungsweise Roboter und 
Mensch in Echtzeit kommunizieren können.“
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3. Platz: Maxine Wellhöfer, Gymnasium Neubiberg

Thema der Arbeit: Thema der Arbeit: Private Equity als Alternative zur klassischen Finanzierung

Die Jury: „Die Weiterentwicklung von Innovationen und Erfindungen benötigt vor allem eines: Kapital. Banken 
fallen dabei meist wegen der hohen Risiken als Geldgeber aus. Die Jury würdigt die grundlegende und gelungene 
Arbeit von Maxine Wellhöfer als einen wichtigen Beitrag, welcher die wichtige Finanzform Private Equity 
anschaulich erläutert und die Bedeutung aus verschiedenen Blickwinkeln herausgearbeitet hat.“

Aus der Arbeit: „Gut sind aus Sicht der Investoren in Private Equity solche, die eine gute Rendite erwirtschaften. 
Gut sind aus Sicht der Regierung und der Gewerkschaften vielleicht solche, die viel Geld in die Expansion des 
Unternehmens vor Ort und damit in das Wachstum der Arbeitsplätze investieren. Gut sind aus Sicht der Manager 
solche Private-Equity-Investoren, die Freiraum für unternehmerische Gestaltung lassen.“

Allen Wettbewerbsteilnehmern, insbesondere aber den Preisträgern, darf die Jury, die aus Hochschulpräsident a.D. 
Prof. Dr. Erwin Blum, Unternehmerin Karin Hildebrand, Versicherungsvorstand Dr. Stefan Kunowski, Big-Data-
Experte Matthias Mauer, Landtagsabgeordneten Helmut Radlmeier, FNG-Vorstand Volker Weber, sowie 
Stiftungsgeschäftsführer Edmund Pelikan besteht, ihre Anerkennung für die eingereichten Arbeiten aussprechen. 
Der Dank gilt ebenso den Lehrkräften, die die Schüler mit interessanten Seminaren inspirieren, an solch 
anspruchsvolle Wirtschaftsthemen heranführen und die Arbeiten nachhaltig betreuen. 

Die Freude über die zahlreichen Wettbewerbsteilnehmer und die prämierten hervorragenden Arbeiten im 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ verbindet die Stiftung Finanzbildung mit dem Appell, die Bedeutung von 
Wirtschaft als Schulfach zu unterstreichen, mehr praxisnahen Wirtschaftsunterricht in allen Schulformen und 
Jahrgangsstufen anzubieten, wie auch wirklichkeitsgetreuere Studieninhalte zu vermitteln. 

„Wie man dieses Jahr wieder sieht, werden spannende, praxisrelevante, aber auch widersprüchliche Themen auf 
herausragende Weise von den Schülern aufgegriffen und bearbeitet“, so Juryvorsitzender Edmund Pelikan, „dies
sollte Ansporn für Lehrer, Schulen und Lehrplanmacher sein, die Vermittlung über Wirtschaftsthemen frühzeitig 
anzustoßen und den Mut zu besitzen, diese durchaus kontrovers zu diskutieren.“

Abdruck honorarfrei.
Belegexemplar erbeten.

Zeichen inkl. Leerzeichen: 8.638
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Über die Stiftung Finanzbildung:

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr anlegerorientiertes Finanzverständnis und 
eine intensivere finanzökonomische Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das 
Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsychologie, aber auch die Analyse der Finanzhistorie an 
Bedeutung gewinnen. Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfessionell und 
trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013 
gemeinnützig. Zentrales Kommunikationsmedium der Stiftung ist das der Blog www.economissimus.de und der 
damit verbundene Twitteraccount @economissimus.

Pressekontakt:
Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG
(haftungsbeschränkt)
Herr Edmund Pelikan
Altstadt 296
84028 Landshut
Tel:  +49 (0)871 965 640 98
Fax: +49 (0)871 430 633 11
E-Mail: info@stiftung-finanzbildung.de
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Pressemitteilung vom 06. Juli 2016 
 

Finanzwissen ist systemrelevant! 

Wettbewerb "Jugend wirtschaftet!" der Stiftung Finanzbildung vergibt Preisgelder 

Bereits zum vierten Mal wurde im Jahr 2016 der Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ der Landshuter Stiftung 

Finanzbildung in der bayerischen Oberstufe durchgeführt. Hierbei konnten Schüler ihre Facharbeiten und 

Seminararbeiten zum Wettbewerb einreichen, wenn die Arbeiten die Fachgebiete Wirtschaft und Finanzen 

thematisierten. In diesem Jahr wurden über 30 Facharbeiten eingereicht – so viel wie nie zuvor. Für die Jury galt es 

also fast 1.000 Seiten durchzuarbeiten, um eine faire und richtungsweisende Entscheidung zu treffen. An den 

Abiturfeiern der jeweiligen Preisträger wurden Ende Juni 2016 die Prämiengelder der Stiftung Finanzbildung von 

den Fachlehrern oder Direktoren überreicht.  Die Auszeichnung namens Klaus-Hildebrand-Preis ist einem 

Münchner Unternehmer gewidmet, der Zeit seines Lebens sich für den Austausch von Wirtschaft und Lehre 

eingesetzt hat.  

Die Stiftung Finanzbildung freut sich, die Preisträger 2016 des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ zum 
Klaus-Hildebrand-Preis im Folgenden kurz zu präsentieren: 

 

1. Platz: Florian Reuther, Pirckheimer-Gymnasium Nürnberg:  

Auseinandersetzung mit ethischen Aktienfonds aus verschiedenen 
Perspektiven 

Die Jury: „Florian Reuther hat das Spannungsfeld aus Finanz und Ethik 
anhand einer konkreten Assetklasse gut herausgearbeitet. Der Leitfaden ist 
nachhaltig, kritisch und dennoch offen. Besonders interessant ist, dass die 
Arbeit nicht in einem wirtschaftsökonomischen Seminar entstand, sondern im 
Fachgebiet Katholische Religion. Damit unterstreicht der Preisträger, dass 
finanzwirtschaftliche Themen Bezug zu nahezu allen Lebensbereichen 
aufweisen. Dies ist auch der Ansatz der Stiftung Finanzbildung.“ 

Elke Hermann (betreuende Lehrkraft und stellv. Schulleiterin) dazu: „Es 

freut mich außerordentlich, dass Sie Florian Reuther den ersten Platz 
zuerkannt haben, vor allem auch deshalb, weil wir uns sozusagen fachfremd 
dem Thema in einem W-Seminar in Katholischer Religionslehre genähert 
haben.“ 

 

 

Der 1. Platz ging an Florian Reuther, 
Pirckheimer-Gymnasium Nürnberg 
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Zitat aus der Arbeit: „Der enorme Zuwachs an Investitionen in ethische Investmentfonds legt stetig steigende 
Bedeutung der Fondsklasse dar. Deshalb ist es eine durchaus berechtigte Überlegung, nachhaltige Veränderungen 
durchzusetzen. Unternehmen riskieren, welche trotz erstarkendem Nachhaltigkeitsbewusstsein der Gesellschaft die 
Umwelt belasten oder zu sozialen Missständen beitragen, ihre Existenz.“ 

 

2. Platz: Johannes Ohlmann, E.T.A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg:  

Versicherungsbetrug – ein Kavaliersdelikt?  

Die Jury: „Besonders zu würdigen ist bei Johannes Ohlmann, dass er ein heikles Thema wie den 
Versicherungsbetrug aufgegriffen, interessant herausgearbeitet und insgesamt gut aufbereitet hat. Im 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ der Stiftung Finanzbildung ist genau diese kritische Auseinandersetzung 
abseits von Mainstream-Themen und mit hohem Praxisbezug preiswürdig. “ 

Zitat aus der Arbeit: „Versicherungsbetrug ist eine der häufigsten Wirtschaftsstraftaten. Es gibt eine 
gesellschaftliche Entwicklung, die die Menschen dazu veranlassen, Versicherungsbetrug als Kavaliersdelikt 
einzustufen. Hier spielt vor allem der Wertewandel und die Anonymisierung der Gesellschaft eine Rolle.“ 

 

2. Platz: Andreas Erhart, Staatliche Fachoberschule Holzkirchen:  

Herdenverhalten: ein ökonomisches Problem – Ursachen und Lösungsansätze 

Die Jury: „Im wirtschaftlichen Umfeld gewinnt der Bereich Verhaltensökonomie und Wirtschaftspsychologie 
zunehmend an Bedeutung. Die Jury würdigt die Arbeit von Andreas Erhart für das Aufgreifen dieses sehr 
interessanten und wichtigen Themas mit Zukunftspotential und die sehr gute Bearbeitung des nicht leichten 
Fachgebiets. Eine Abschlussarbeit über „Das ökonomische Herdenverhalten“ ist eine besondere 
Herausforderung, da die wissenschaftliche Lehrmeinung sich regelmäßig weiterentwickelt und sogar 
ändert.“ 

Zitat aus der Arbeit: „An den Finanzmärkten kam es in der Vergangenheit bereits zu zahlreichen Krisen. 
Viele davon sind auf die Entstehung und dem anschließenden Platzen von Seifenblasen zurückzuführen. 
Ich kann zwar die Bahn der Gestirne auf Zentimeter und Sekunde berechnen, aber nicht, wohin eine 
verrückte Menge einen Börsenkurs treiben kann (Isaac Newton)“ 

 

3. Platz: Marlene Schmidt, Theresien-Gymnasium Ansbach:  

Genossenschaftliches Wirtschaften zur Steigerung des Gemeinwohls am Beispiel der 
Genossenschaft „Regional Versorgt eG“ 

Die Jury: „Marlene Schmidt hat ein sehr praxisnahes und aktuelles Thema in ihrer Arbeit aufgegriffen und 
hervorragend bearbeitet. In der sehr umfangreichen Arbeit wird der Bogen von der sozialen Marktwirtschaft 
bis zum Genossenschaftswesen gespannt und an einem konkreten Beispiel erläutert. Besonders zu 
würdigen ist, dass es in diesem Themengebiet nur eingeschränkte schriftliche Quellen gibt, was einen 
deutlich höheren Arbeits- und Zeitaufwand bedeutet.“ 
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Den 3. Platz erhielt Marlene Schmidt, 
Theresien-Gymnasium Ansbach 

 

Zitat aus der Arbeit: „Friedrich Raiffeisen, einer der 
Gründerväter des Genossenschaftswesens, drückt mit 
seinem Lebensmotto, „Was dem Einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen Viele“, aus, was auch in  Uffenheim spürbar 
geworden ist: Die Erkenntnis, gemeinsam mehr zu erreichen 
als alleine. Anders als viele große Wirtschaftskonzerne 
versucht „Regional Versorgt eG“, ihre Projekte auf die 
Bedürfnisse der Bürger auszurichten, um deren 
Lebensqualität zu verbessern.“ 

 

 

Allen Wettbewerbsteilnehmern, insbesondere aber den Preisträgern, darf die Jury, die aus Hochschulpräsident a.D. 

Prof. Dr. Erwin Blum, Landtagsabgeordneten Dr. Thomas Goppel, Unternehmerin Karin Hildebrand, 

Versicherungsvorstand Dr. Stefan Kunowski, FNG-Vorstand Volker Weber sowie Stiftungsgeschäftsführer Edmund 

Pelikan besteht, ihre Anerkennung für die eingereichten Arbeiten aussprechen. Der Dank gilt ebenso den 

Lehrkräften, die die Schüler mit interessanten Seminaren inspirieren, an solch anspruchsvolle Wirtschaftsthemen 

heranführen und die Arbeiten nachhaltig betreuen.  

Die Freude über die zahlreichen Wettbewerbsteilnehmer und die prämierten hervorragenden Arbeiten im 

Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ verbindet die Stiftung Finanzbildung mit dem Appell, die Bedeutung von 

Wirtschaft als Schulfach zu unterstreichen, mehr praxisnahen Wirtschaftsunterricht in allen Schulformen und 

Jahrgangsstufen anzubieten, wie auch wirklichkeitsgetreuere Studieninhalte zu vermitteln.  

 

Abdruck honorarfrei. 
Belegexemplar erbeten. 

Zeichen inkl. Leerzeichen: 6.421 

 

Über die Stiftung Finanzbildung: 

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr anlegerorientiertes Finanzverständnis und 

eine intensivere finanzökonomische Bildung. 

 

Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage 

und Finanzpsychologie, aber auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen. 

 

Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfessionell und trotzdem wertorientiert, 

sozial und trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013 gemeinnützig. 
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Pressekontakt: 
Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG 

(haftungsbeschränkt) 

Herr Edmund Pelikan 

Altstadt 296 

84028 Landshut 

Tel:  +49 (0)871 965 640 98 

Fax: +49 (0)871 430 633 11 

E-Mail: info@stiftung-finanzbildung.de 
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Pressemitteilung vom 15. Juli 2015 
 

Der jährliche Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ fördert die Auseinandersetzung mit Wirtschafts- und 
Finanzthemen.  

Stiftung Finanzbildung ehrte bayerische Gymnasiasten mit dem 
Klaus-Hildebrand-Preis 

 
Ende Juni 2015 war es wieder soweit: Die diesjährigen Preisträger des 
Wettbewerbes „Jugend wirtschaftet!“, der seit 2012 mit 
kommunikativer Unterstützung des bayerischen Kultusministeriums 
durchgeführt wird, erhielten an ihren Abiturfeiern aus den Händen ihrer 
Lehrer und den Direktoren der jeweiligen Schulen ihre Auszeichnungen.  

Die beiden Abiturienten Lea Alsheimer und Christoph Hellmann der 
Jahrgangsstufe Q12 des Theresien-Gymnasiums Ansbach hatten ihre 
Seminararbeiten, also ihre Zulassungsarbeiten des 

wissenschaftspropädeutischen Seminars im Fachbereich Wirtschaft und Recht für den Wettbewerb „Jugend 
wirtschaftet 2015“ eingereicht, bei dem insbesondere Seminararbeiten am Gymnasium oder einer Beruflichen  
Oberschule aus dem Themenfeld „Finanzielle Bildung“ berücksichtigt werden. 

Lea Alsheimer hat mit ihrer W-Seminararbeit über die Thematik „Behavioral Finance“ aus dem W-Seminar von 
Herrn OStR Nicolas Gäbel mit dem Rahmenthemenkreis „Das Geld der Zukunft - Money makes the world go 
round" den ersten Preis gewonnen und konnte sich über einen Geldpreis in Höhe von 300 EUR freuen. 

Christoph Hellmann konnte die Jury mit seiner W-Seminararbeit zum Thema „Der Bitcoin" überzeugen. Er wurde 
mit einem Sonderpreis für ein sehr "Innovatives Thema" ausgezeichnet.  

Als dritter Preisträger wurde Stefanie Kobler von der BOS Landshut für ihre Seminararbeit zum Thema „Der EU-
Emissionshandel – Eine kritische Würdigung für Deutschland“ mit einem Sonderpreis Nachhaltigkeit, der von dem 
Forum Nachhaltige Geldanlage gestiftet wurde, ausgezeichnet. 

Die Oberstufenschüler sind von der fünfköpfigen Jury, der der Landshuter Ökonomie- Professor, Diplom 
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Kaufmann und ehemalige Präsident der Fachhochschule Landshut  Dr. Erwin Blum,  Herr Dr. Thomas Goppel, 
Mitglied des bayerischen Landtags und bayerischer Wissenschaftsminister a.D., die Diplom-Kauffrau und 
Mediatorin Frau Karin Hildebrand, der Vorstandsvorsitzende  des Forums Nachhaltige Geldanlagen Volker Weber 
sowie der Wirtschaftspublizist Edmund Pelikan angehören, mit dem Klaus-Hildebrand-Preis ausgezeichnet 
worden.  

Die feierliche Preisverleihung wurde Ende Juni im Rahmen der Abiturfeier vom jeweils betreuenden Seminar- und 
Wirtschaftslehrer vorgenommen. Damit war es Schülerinnen und Schülern aus dem wirtschaftswissenschaftlichen 
Zweig des Theresien-Gymnasiums Ansbach bereits zum zweiten Mal in Folge  gelungen, sich im bayernweiten 
Wettbewerb durch ihre harte Arbeit und ihr ausdauerndes Engagement  für eine exzellente Seminararbeit bis 
ganz an die Spitze Bayerns durchzusetzen. Der Slogan des Wettbewerbs "Hard work pays off" hat sich also wieder 
einmal bewahrheitet. 

„Mit diesen positiven Beispielen widerlegen wir, dass sich Oberstufenschüler in Bayern nicht mit Wirtschaft und 
Finanzen auseinandersetzen“, stellt Edmund Pelikan, Wirtschaftspublizist und Finanzsachverständiger, der die 
Stiftung Finanzbildung ins Leben rief,  heraus, „der wichtige Impuls hierfür kommt aber meist durch engagierte 
Lehrer.“  

Nach erfolgreicher Etablierung des Wettbewerbs „Jugend wirtschaftet!“ plant die Stiftung Finanzbildung eine 
Erweiterung ihrer Tätigkeit. Die Stiftung hat das Konzept eines Finanzbildungsmagazins „economissimus“ in 
Auftrag gegeben. Darin soll eine offene Debatte rund um Wirtschafts- und Finanzthemen angestoßen werden. Ein 
Twitter-Account unter @economissimus besteht bereits. Neben Journalisten und Publizisten sollen auch feste 
Schüler- und Studentenredakteure zur Themenfindung und -umsetzung eingebunden werden. Zur nachhaltigen 
Finanzierung des Projektes soll noch in diesem Jahr eine Crowdfunding-Aktion gestartet werden. Denn eines zeigt 
auch wieder die Griechenlandkrise: Finanzbildung ist systemrelevant.  

Quelle: Stiftung Finanzbildung 

Abdruck honorarfrei. 
Belegexemplar erbeten. 

Zeichen inkl. Leerzeichen: 3.726 

 

 

 

 

 

Preisverleihung 2015



Stiftung Finanzbildung

46

 

 

Ein Presseservice der epk media GmbH & Co. KG                                                                                  Seite 3 von 3 

Über die Stiftung Finanzbildung: 

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr anlegerorientiertes Finanzverständnis und 
eine intensivere finanzökonomische Bildung. 
 
Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage 
und Finanzpsychologie aber auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen. 
Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfessionell und trotzdem wertorientiert, 
sozial und trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013 gemeinnützig. 
 

 

 

Pressekontakt: 

Stiftung Finanzbildung 

Herr Edmund Pelikan 

Altstadt 296 

84028 Landshut 

Tel:  +49 (0)871 430 633 

Fax: +49 (0)871 430 633 11 

E-Mail: sekretariat@epk24.de 
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Pressemi t te i lung vom 15.  Mai   2014 

Kultusstaatssekretär Bernd Sibler ehrt Schüler für ausgezeichnete 

Wirtschaftsseminararbeiten 
Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ zum Klaus-Hildebrand-Preis 2014

Landshut - Die Landshuter UCS Stiftung Finanzbildung will 
seit nunmehr drei Jahren das kürzlich geäußerte Motto 
des Bundespräsidenten Joachim Gauck „Lasst uns über 
Geld sprechen“ in die Tat umsetzen und tritt für eine 
bessere Finanzbildung bereits in der Schule ein. 

Im Wettbewerb „Jugend wirtschaftet! werden 
Oberstufenschüler eingeladen, ihre Seminararbeiten zum 
thematischen Spannungsbogen Sinn & Invest einzureichen. 

Eine hochkarätige Jury aus dem emeritierten Landshuter 
Hochschulpräsidenten Prof. Dr. Erwin Blum, dem bayerischen 

Staatsminister a.D. Dr. Thomas Goppel, der Unternehmerin Karin Hildebrand, dem Vorstandsvorsitzenden des 
Forums Nachhaltige Geldanlagen Volker Weber sowie dem Wirtschaftspublizisten Edmund Pelikan bewerten die 
Arbeiten und wählen die Preisträger aus. Die Jury kam zu dem Schluss, dass „ohne "Wenn und Aber" den 
Schülerinnen und Schülern Anerkennung auszusprechen ist für die Aufarbeitung und die fachliche Durchdringung 
von zum Teil sehr komplexen Sachverhalten. Die Wirtschafts- und Firmenthemen wurden mit beachtlichem Niveau 
bearbeitet. 

Die Gewinner - erstmals ein geteilter erster Platz - des Klaus-Hildebrand-Preises 2014 waren Theresa Frank von 
der Beruflichen Oberschule Wasserburg mit dem Thema „Mikrokredite“ sowie Tobias Krapp vom Theresien-
Gymnasium Ansbach mit dem Thema „Crowdfunding“. Die Preisträger erhielten einen Geldpreis, der in diesem 
Jahr von dem Hamburger Finanzhaus Qualifive AG gestiftet wurde. 

Eine besondere Ehre für die Stiftung Finanzbildung war es, dass die Würdigung der Teilnehmer und die 
anschließende Verleihung der bayerische Kultusstaatssekretär vornahm. Staatssekretär Bernd Sibler betonte: „Für 
junge Menschen ist es wichtig, dass sie die wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen unserer 
Gesellschaftsordnung verstehen, um verantwortungsvoll entscheiden zu können. In Bayern ist die ökonomische 
Bildung daher an allen Schularten verankert, gehört sie doch zu einer umfassenden Persönlichkeitsbildung dazu. 
Ich danke den Initiatoren, Organisatoren und Stiftern des Wettbewerbs, dass sie junge Menschen dazu anspornen, 
sich mit ökonomischen Zusammenhängen vertieft auseinanderzusetzen. Und ich gratuliere allen Finalteilnehmern 
zu ihren hervorragenden Arbeiten!“ 

Edmund Pelikan, Veranstalter und Leiter der Stiftung Finanzbildung, resümierte nach der Preisübergabe: „Es freut 
uns sehr, dass sich über 20 Schüler aus Bayern an dem Wettbewerb beteiligten. Durch eine hochkarätige Jury, die 
Spender, das Engagement der betreuenden Lehrer, die Bekanntgabe des Wettbewerbs durch das 
Kultusministerium und die Teilnahme von Kultusstaatssekretär Bernd Sibler an der Preisverleihung können der 
Klaus-Hildebrand-Preis und der Wettbewerb „Jugend wirtschaftet!“ ihre Botschaft für mehr und bessere 
Finanzbildung noch deutlicher hervorheben! Mein Dank gilt allen, die zum Erfolg beigetragen haben!  
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Das Bild zeigt von links nach rechts: 

Die Jurymitglieder Prof. Dr. Erwin Blum und  Karin Hildebrand, Kultusstaatssekretär Bernd Sibler, Rene Probst, 
Theresa Frank, den Stifter des Preisgeldes Thilo Hoffmann von der Qualifive AG, Tobias Krapp und  Edmund 
Pelikan. 

 
Abdruck honorarfrei. 

Belegexemplar erbeten. 

Zeichen inkl. Leerzeichen: 1.687 

 

 

 

Über „Jugend wirtschaftet!“ 
Seit nunmehr zwei Jahren gibt es den Schülerwettbewerb „Jugend wirtschaftet!“, der jährlich von der 
United Common Sense gemeinnützige Stiftungs UG für Finanzbildung (Link unter www.stiftung-

finanzbildung.de) ausgeschrieben wird. Schüler der Oberstufe aus Gymnasien, Fachoberschulen und 
Berufsoberschulen können dabei ihre Fach-, Abschluss- beziehungsweise Seminararbeiten rund um das Thema 
Geld und Finanzen bei einer Jury aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft einreichen.  

Über die United Common Sense gemeinnützige Stiftungs UG (UCS Stiftung) 
United Common Sense gemeinnützige Stiftungs UG (kurz UCS Stiftung) ist ein monetärer Bildungsträger, eine 
Denkwerkstatt und ein Netzwerk für mehr anlegerorientiertes Finanzverständnis und eine intensivere 
finanzökonomische Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, muss das Wissen um 
verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsychologie aber auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung 
gewinnen. 

Die UCS Stiftung ist überparteilich und trotzdem liberal, überkonfessionell und trotzdem wertorientiert, sozial und 
trotzdem marktwirtschaftlich sowie dem Gemeinwohl verpflichtet und seit 2013 gemeinnützig. Die UCS Stiftung ist 
Veranstalter des Europäischen Geldforums, das jährlich im Frühjahr stattfindet. 

www.stiftung-finanzbildung.de

Pressekontakt: 
Edmund Pelikan 
epk media GmbH & Co. KG 
Altstadt 296 
84028 Landshut 
Telefon: +49 (0) 871 430 633 0  
Telefax: +49 (0) 871 430 633 11 
E-Mail: info@epk24.de 
Internet: www.epk24.de
              www.stiftung-finanzbildung.de  
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Landshuter Zeitung vom 14. Mai 2014 
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Landshuter Zeitung vom Samstag, 11. Mai 2013
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www.stiftung-f inanzbildung.dewww.stiftung-f inanzbildung.de
Die Stiftung Finanzbildung finanziert sich aus einmaligen bzw. regelmäßigen Spenden von 
Fördermitgliedern, Einzelpersonen und Unternehmen. Auch Ihre Spende hilft:

Sie können uns unterstützen:
Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)
Sparkasse Landshut
IBAN: DE62 7435 0000 0020 2200 14 • SWIFT-BIC: BYLADEM1LAH

Stiftung Finanzbildung gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)
Altstadt 296 • 84028 Landshut • Tel.: +49 (0)871 965 640 98
info@stiftung-finanzbildung.de • www.stiftung-finanzbildung.de
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